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« 291 Samstag den 12. Dezember 1914. W . Hahrgan «
sofort östlich , um unter den schwierigen Um¬
ständen freie Bahn zu behalten . Durch ein
geschicktes Manöver des englischen Befehls¬
habers wurde die „ Scharnhorst " schleunigst
durch die starke britische Streitmacht einge¬
schlossen und sofort ein Teil des Geschwaders
abgesondert , um die ein wenig langsamer
fahrende „ Gneisenau " anzugreifen . Als diese
beiden Schiffe außer Gefecht gesetzt waren ,
versuchten die „ Leipzig "

, „ Nürnberg " und
„ Dresden " zu entkommen . Dies gelang jedoch
nur den beiden letzteren , der Leipzig " wurde
die Flucht abgeschnitten.

W .T .B . London , 11 . Dez . Das Reutersche
Bureau meldet amtlich : Die Seeschlacht vom
8 . Dezember dauerte mit Zwischenpausen fünf
Stunden . Die „ Scharnhorst " sank nach
drei Stunden , die „ Gneisenau " zwei Stunden
später . Die „ Leipzig"

, „Dresden " und „ Nürn¬
berg " ergriffen die Flucht und wurden von
den englischen Kreuzern und kleinen Kreuzern
verfolgt . Es scheint kein englisches Schiff
verloren zu sein .

* Berlin , 12 . Dez . Wie die „ Voss . Ztg .
"

meldet , erfährt das „ Allgem . Handelsbladed "
in Amsterdam , daß sich unter den englischen
Schiffen bei den Falklands -Jnseln zwei Dread¬
noughts befunden haben , die vor etwa vier
Wochen Southampton verließen .

* London , 11 . Dez . (Nichtamtlich .) Der
Flottenkorrespoudent der „ Times " schreibt zuder Schlacht bei den Falklandsinseln : Es
ist anzunehmen , daß die Gefechtsbedingungen
das Gegenteil von denen an der chilenischen
Küste waren . Mehr Schiffe und besseres Schießen
haben den Ausschlag gegeben . Wir können
auch sicher sein, daß Graf Spee und die Be¬
satzungen seiner Schiffe mit der größten Tapfer¬
keit kämpfend, ihre Pflichten bis zum Ende
erfüllten und in Ehren starben .

Berlin , 12 . Dez . Der „ Berl . Lokalanz .
"

meldet aus Rotterdam : Aus Batavia wird
berichtet : Der Schoner „Ayesha"

, mit dem die
Landungstruppen der „ Emden " von den Co -

cosinseln entkamen, während die „ Emden " selbstin den Kampf mit der „ Sidney " verwickelt
war , ist am 28 . Nov . in Padang , in einen
Hafen an der Südwestküste Sumatras , einge-
laufen und hat dort seine Vorräte erneuert .
„ Ayesha" war am 9 . November von den Co -
cosinseln abgefahren .

W .T .B . Wien , 11 . Dez . (Nicht amtlich .)Die Blätter drücken einmütig ihre Genugtuungüber die Ernennung des Erzherzogs
Friedrich zum Feldmarschall in Artikeln
aus , in denen gleichzeitig die ausgezeichneten
Leistungen der Armee gewürdigt und die be¬
stimmte Zuversicht auf den endgültigen Sieg
ausgesprochen werden .

Köln , 11 . Dez . Aus Kopenhagen wird
gemeldet : „Politiken " erfährt aus Paris : In
Warschau befinden sich 70000 Flüchtlinge , die
von allen Seiten Polens zusammengekommen
seien , wo der Krieg wütet . Vermutlich hat
Warschau Lebensmittel für vier Monate . Im
übrigen herrscht in Polen Mangel an
Nahrungsmitteln . Viele Bewohner litten
seit Monaten Not .

W .T .B . Wien , 11 . Dez . (Nicht amtlich .)
Amtlich wird verlautbart 11 . Dez . mittags :
Unsere Operationen in den Karpathen ver¬
laufen planmäßig . Der Feind leistete gestern
zumeist mit den Nachhuten Widerstand , die ge¬worfen wurden . In Galizien ist noch keine
Entscheidung gefallen . Wo die Russen an -
griffen , wurden sie unter schweren Verlusten
zurückgewiesen . Die Ruhe an unserer Frontin Polen hielt auch gestern an . Przemyslist vom Gegner nur eingeschlossen und wird
nicht angegriffen . Die stets unternehmungs¬
freudige Besatzung beunruhigt die in achtungs¬voller Entfernung von dem Fortsgürtel sichhaltenden Einschließungstruppen fast täglichdurch kleinere und größere Ausfälle .

Der Stellvertreter des Chefs des
Generalstabs v . Höfer , Generalmajor .
W .T .B . Paris , 11 . Dez . (Nicht amtlch .)Die „ Humauite " gibt eine russische amtliche

Der Krieg .
Berlin , 11 . Dez . Aus Mailand wird dem

„ Berl . Lokalanz.
" gemeldet : Nach der Pariser

Ausgabe des „ New Aork Herald " telegraphierte
der Korrespondent der Zeitung „ La Prensa "
in Buenos Aires , daß die Seeschlacht in den
Gewässern von Argentinien begonnen habe und
sich bis zu den Falklands -Jnseln fortpflanzte .
„ Scharnhorst "

, „ Gneisenau " und „ Leipzig" und,
nach lebhafter Verfolgung , auch die „ Nürnberg " ,wurden in den Grund gebohrt . Kreuzer ver¬
folgten noch den Kreuzer „ Dresden .

" Ein
Funkentelegramm von Port Stanley auf den
Falklands -Jnseln meldet , daß der Kreuzer
„ Scharnhorst " bis zum letzten Augenblick ge¬
kämpft habe . Kein Mann seiner Besatzung
konnte gerettet werden . Die englischen Verluste
an Toten sind weniger als 100 Mann . Die
englischen Schiffe sind nicht ernstlich beschädigt.
Nach einem Telegramm des Kommandanten
des argentinischen Panzerschiffes „Pusyrredo "
nach Buenos Aires zählten die Engländer sechs
Panzerschiffe . — Dem „Daily Telegraph "
zufolge ist Admiral Graf v . Spee mit dem
„ Scharnhorst "

untergegangen .
Berlin , 11 . Dez . Ueber den Untergangdes Kreuzergeschwaders werden noch

folgende Meldungen verbreitet . „Tijd " meldet
aus London : Dem in der Südsee und im
Stillen Ozean operierenden Geschwader war
bekannt , daß nach der Schlacht an der chile¬
nischen Küste die deutsche Flotte sich nach Kap
Horn begeben hatte , um auf englische Dampferim Atlantischen Ozean Jagd zu machen. An
verschiedenen Stellen kreuzten starke britische
Geschwader, um das Meer abzusuchen, bis die
Flotte unter Vizeadmiral Sturdes die deutsche
Seemacht einige hundert Seemeilen vom Stütz¬
punkt in Südamerika entfernt entdeckte . Sie
war von Kohlenschiffen und Torpedobooten
begleitet und fuhr in nicht geschlossenen Linien
hinter der „ Scharnhorst " her . So wie sie sichentdeckt sah , nahm sie Gefechtslinie ein , kreuzte

Jeuilkelorr . 4)

WM am SM UM WM !
Novellette von E. van Bandelow . Klein .

(Schluß.)
Diese laute Begrüßung hatte bald den

Oberförster und seine Gattin hinausgelockt. Es
gab wohl eine kleine Verlegenheit für die arme ,doch nun so glückliche Frau . Wie sollte sie den
ihr doch immerhin eigentlich Fremden ihre
plötzliche Ankunft und besonders den Grund
derselben erklären ? Aber , der Oberförster warein Menschenkenner. Er fragte nicht viel und
zeigte sich wenig überrascht ; und seine Frauwar gemütvoll und feinfühlend — so ging der
Empfang wenig peinvoll vorüber .

Im Laufe des Tages , als die Kinder mitder freundlichen neuen Tante das junge Reh ,die vielen bunten Hühner und Tauben be¬
suchten , war die Mutter mit dem Oberförsterden kleinen Waldweg vom Hause aus in den
majestätischen , einsamen , herrlichen Wald ge¬angen . Rücksichtsvoll und vertrauenerweckendatte er mit ihr über ihre Verhältnisse ge¬sprochen ; was sie verschwieg — erriet er.Jetzt wußte er alles und hatte erfahren , wie
sie gelitten und am eigenen Leibe gedarbt

hatte . . . Gesundheit und Kräfte waren auf¬
gebraucht.

In schonungsvoller, freundlicher Güte bot
er ihr seine fernere Hilfe an . Vorerst sollte
sie heute nach Hause fahren , ihre nötigsten
Angelegenheiten ordnen , um sodann einige
Monate bei ihnen zu bleiben , damit sie sich
erst ein wenig erhole . Und den strammen
kleinen Knaben , welcher sein ganzes Herz schon
gewonnen , den würde er dann hier behalten ,
um dessen weitere Erziehung solle sie sich nicht
sorgen. Dieser sollte ein forscher junger Förster
werden , welcher dermaleinst an seine Stelle
treten sollte. Und sein Mütterchen wolle er
ihm gar nicht entziehen ; sie solle kommen , so
oft sie Sehnsucht habe nach ihrem Jungen .
Und in den Sommerferien müsse sie stets zu
ihnen kommen . . . Wenn sie sich nun erst
erholt und gekräftigt hätte , solle das kleine ,
süße Mädchen aber mit ihr zurückkehren . . .
Eine Mutter , welche trotz Not und Krankheit
ihre Kinder so gut erzogen und so treu für
sie gesorgt habe , dürfe nicht ganz verlassen
und einsam bleiben . Aber damit sie auch ferner
ihre kleine Tochter gut erziehen und sich selbst
nicht fürs erste über ihre Kräfte anzustrengen
brauche, wolle er ihr eine kleine Summe vor¬
strecken, die es ihr dann möglich machen würde ,
sich eine leichtere Existenz zu schaffen .

Welche Empfindungen der Dankbarkeit ,aber auch der Reue über ihr geringes Gott -
Vertrauen durchbebten das Herz der jungen
Frau bei dieser tröstlichen und unerwarteten
Wendung ihres Schicksals . Und durch ein un¬
scheinbares Vögelchen hatte der liebe Gott siedem Leben , den Kindern — wiedergegeben .Wie gelobte sie sich , nie mehr zu verzagen ,und zu vergessen, daß Witwen und Waisen
Schützlinge des guten Gottes sind. Ihn , ihn
laß treu nur walten . . . .

Der Tag ging zu Ende , als die glücklicheMutter mit überströmenden Dankesworten
das friedliche Forsthaus , die guten , hilfs¬bereiten Menschen und ihre fröhlichen Kinder
verließ und einsam und doch nicht mehr allein
und verlassen in ihr bescheidenes Heim zurück¬
kehrte. Auf ihrem blassen Gesichte erglänzteder Schein freudiger Hoffnung — die feste
Gewißheit des Sieges über ihr bisher so er¬
barmungsloses , schweres Geschick.

Die Mutterliebe hatte alles überwunden ;
sie allein hatte ihr zu diesem Sieg verholfen .

„Wenn er, wie ihm gebühret ,mit wunderbarem Rat
die Sach ' hinaus geführet,die dich bekümmert hat —



Meldung von der Verhaftung PetrewSkyjs
nebst 9 Genossen wegen Verschwörung gegen
die Zarenherrschaft wieder und bedauert dieses
Vorgehen , welches dem politischen Waffenstill¬
stand in anderen Ländern widerspreche.

* Berlin , 12 . Dez . Dem „ Berl . Lokalanz.
"

wird aus Genf berichtet : Auf einen Nihilistischen
Anschlag wird der Zusammenstoß zweier
russischer Munitionszüge zurückgeführt , deren
12 Wagen infolge von Pyroilon -Explosion
in die Luft flogen. Es wurden im Zusammen¬
hang mit diesem Vorfall zahlreicheVerhaftungen
vorgenommen .

* Berlin , 12 . Dez . Die türkische Flotte
hat einer Meldung des „ Berl . Tagbl .

" zufolge
am 10 . Oktober die Gegend von Batum
bombardiert . Dieses Bombardement bildet die
beste Antwort auf die russische Behauptung ,
daß das Schwarze Meer von der türkischen
Flotte gesäubert sei.

* Berlin , 12 . Dez . Der „ Deutsch . Tages¬
zeitung " geht die Meldung zu , daß die Ver¬
bündeten es aufgegeben hätten , die Dardanellen¬
forts zu beschießen .

W .T .B . Namur , 11 . Dez . Das Gouverne¬
ment teilt mit : Bei hiesigen Gastwirten wurden
deutsche Goldmünzen vorgefunden , die , wie
festgestellt wurde , aus Händen von aus Deutsch¬
land kommenden Ueberbringern von Liebes¬
gaben und von Geschäftsreisenden stammen .
Dieses , den vaterländischen Interessen wider¬
sprechende Verhalten scheint auf den Glauben
zurückzuführen zu sein , daß in Belgien Papier¬
geld keine Geltung habe . In Wirklichkeit sind
die Bewohner der okkupierten Teile Belgiens
verpflichtet, Papiergeld zum Kurse von 1 .25
Franks anzunehmen .

Hagesrreuigkeiten .
BavrN .

»t « Durlach , 12 . Dez . Den Tod fürs
Vaterland starben Unteroffizier d . Landst .
Rastätter aus Weingarten , Reservist Former
Friedrich Mößner aus Grötzingen und
Reservist Hermann Karl Benneter im
1 . bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 aus
Durlach .

>4 - Durlach , 11 . Dez . ( Eine Kriegs¬

heldin !) Eine junge Durlacherin , Fräulein
Karoline Bührer , welche seit Kriegsbeginn
als Helferin des Roten Kreuzes in Freiburg
i . Br . tätig ist , zeichnete sich auf den zahl¬
reichen Fahrten mit dem Lazarettzug in
Feindesland wiederholt durch ihr tapferes
Verhalten beim Bergen von Verwundeten aus .
Auf ihrer letzten Fahrt nach Dpern , in der
vergangenen Woche , holte Frl . Bührer mit
einer aktiven Schwester im heftigsten Granat -
und Gewehrfeuer während der ganzen Nacht
Verwundete aus den vordersten Schützengräben .
Unter Hintansetzung ihres eigenen Lebens ,
mit großer Unerschrockenheit und auf Händen
und Füßen kriechend , gelang ihnen das
schwierige Werk. Als sie zum Schluß noch
2 schwerverwundete Offiziere brachten , war
die Freude und Verwunderung auf dem Ver¬
bandplatz groß . Der Generalarzt überreichte
beiden mit einer Ansprache das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse . Wir gratulieren der tapferen
Heldin und den glücklichen Eltern herzlichst
und hoffen , daß das gute Beispiel noch viele
Nachahmungen finden möge zum Wohle unserer
tapferen Krieger und des Vaterlandes .

Durlach , 10 . Dez . Ein hier ansässiger
Landwehrmann , der am Dienstag aus dem
Lazarett entlassen worden war , machte einen
Besuch in der Gießerei der Maschinenfabrik
Gritzner , wo er vor dem Kriege beschäftigt
war . Dabei glitt er aus und brach den Fuß ,
fodaß er gleich wieder ins Lazarett eingeliefert
werden mußte .

Mannheim , 10 . Dez . Ein verhängnis¬
volles Ende nahm die Liebelei eines Land¬
wehrmannes . Das Mädchen , eine 20 Jahre
alte Verkäuferin , Rosa Wacker , drängte auf
Verlobung , erhielt aber von dem Liebhaber
einen Brief , in dem stand , daß das unmöglich
sei , da er verheiratet sei . Hierauf warf
sich die Enttäuschte vor einen Personenzug und

ließ sich überfahren . Sie war auf der
Stelle tot .

81 Neckargemünd , 11 . Dez . In einer
der letzten Nächte drangen einige größere Hunde
in einen Schafpferch und jagten die 250 Schafe
zählende Herde in allen Richtungen auseinander .
10 Schafe wurden von den Hunden zerrissen
und eine Anzahl wurde verletzt. Die Schafe
hatten sich in die naheliegenden Wälder ge¬
flüchtet und mußten erst wieder zusammen¬
gesucht werden .

^ Vom Bodensee , 11 . Dez . Die Blau -
felchenfischerei liefert zur Zeit ausnahms¬
weise gute Fänge , da die Ausübung der
Fischerei noch durch das stille und wanne
Wetter besonders begünstigt wird . Auffallend
ist , daß durchschnittlich meist große und schöne
Felchen gefangen werden und daß , was übrigens
die Hauptsache ist , die Fische in der Bodensee¬
gegend sehr billig und preiswert verkauft
werden .

Aus Baden , 10 . Dez . Unter den in¬
dustriellen Unternehmungen , die durch die Kriegs¬
wirren leiden , wird das Hotelwesen besonders
hart betroffen , das schon seit Jahren nicht
gut ging . Die Besitzer der großen Unterneh¬
mungen in unseren Kur - und Badeorten sind
völlig ohne Verdienst . Sie bewerben sich daher
jetzt darum , daß ihnen Kriegsinvaliden zuge¬
wiesen werden .

Deutsches Reich.
* Berlin , 12 . Dez . Ein Angehöriger des

„ II 18 "
, das am 23 Nov . vor Edinburg

sank , schreibt seiner Braut in Kiel einen Brief ,
in dem er mitteilt , daß er mit der ganzen
Besatzung in englische Gefangenschaft geraten
sei . Ein Kamerad sei leider ertrunken .

W .T .B . Leipzig , 12 . Dez . (Nicht amtl .)
Das Reichsgericht verurteilte den Bäcker¬
gesellen Max Schäffler wegen versuchten
Verrats militärischer Geheimnisse zu 4 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht . Als er¬
schwerend kam in Betracht , daß der Angeklagte
als Deutscher in gewinnbringender Absicht ge¬
handelt hat .

Rumänien .
W .T .B . Bukarest , 11 . Dez . In der

Kammer wurden gestern unter dem Beifall
des Hauses die anläßlich des Todes des
Königs Carol von Rumänien von dem
deutschen Reichstag und dem unga¬
rischen Abgeordnetenhause an das
rumänische Abgeordnetenhaus gerichteten De¬
peschen verlesen.

Fürst Bittow deutscher Botschafter
in Rom .

Es wirkt erfreulich in diesen trüben Tagen ,
unsere italienischen Angelegenheiten
in den Händen dieses erprobten Diplomaten
und Menschenkenners zu wissen , zumal unsere
Gegner unausgesetzt an der Arbeit sind : Italien
ihre Bundesgenossenschaft anzugliedern und in
den furchtbaren Krieg mit hineinzureißen .

Man weiß , daß der Fürst vor fünf Jahren
nicht ganz freiwillig aus seinem verantwortungs¬
vollen Amte als Reichskanzler schied und daß
er damals zu seinem Nachfolger auch Herrn
von Bethmann - Hollweg empfahl , mit
dessen Beistand er , in freundschaftlicher Weise ,
auch bis zuletzt die Staatsgeschäfte leitete .

Zwei Männer , mit weitem Blick und tiefem
Verständnis für unser Wohl und Wehe, stehen
also wieder als treue Beamten unserem Reiche
zur Seite , in der schweren Zeit , die über unser
junges , einiges Reich gekommen ist und die
aller Feindeslist zum Trotz, bis an 's gute Ende
durchgekämpft werden wird .

Fürst Bülow würde wohl kaum den
schwierigen Posten in Rom übernommen haben,
wenn er der gestellten Aufgabe sich nicht mehr
gewachsen gefühlt hätte . Ist er doch einer der
wenigen , gründlichsten Kenner all der gewich¬
tigen Fragen und Ideen , die bei Schaffung des
Dreibundes seiner Zeit wirksam waren .

Es ist daher anzunehmen und zu wünschen ,
daß es seinem so überaus sympathischen Wesen
und seiner staatsmännischen Klugheit gelingen
wird , nicht nur unsere bisherigen guten Be¬
ziehungen zu Italien aufrecht zu erhalten , son¬

dern auch gründlich alle die offenen und ver¬
steckten Treibereien zu zerstreuen , welche die
Eintracht unter den Dreibundstaaten (Italien ,
Deutschland und Oesterreich-Ungarn ) zerstören
möchten. -ä-

Neber 2 Milliarden Mark Gold
in der Reichsdank !

Dank der in diesen schweren Tagen über¬
wältigend großartig zutage tretenden Vater¬
landsliebe und dem durch die Presse so nach¬
haltig geförderten Interesse der gesamten Be¬
völkerung an der Entwickelung unserer wirt¬
schaftlichen Kräfte hat der Goldbestand der
Reichsbank laut ihrem Ausweise vom 7 . De¬
zember zum erstenmal seit Bestehen der Reichs¬
bank die zweite Milliarde überschritten .
Damit wird dieser 7 . Dezember zu einem der
denkwürdigsten Tage des Wirtschaftslebens ,
doppelt denkwürdig im Hinblick auf die ge¬
waltige Zeit , in die er fällt . Umsomehr soll
das deutsche Volk an ihm nicht unberührt
vorübergehen , sondern sich der Bedeutung
dieses Ereignisses freuen und sich dessen
Mahnung nicht verschließen.

„ lieber 2 Milliarden Mark in Gold ! " Eine
gewaltige Summe und doch nur ein Teil¬
betrag der in Deutschland vorhandenen
Goldmünzen . Mehr als 5 Milliarden
Mark Gold sind zu deutschen Münzen aus¬
geprägt worden . Ungeheuer groß ist daher
die Summe gemünzten Goldes , die in der
Jetztzeit noch überflüssigerweise von Hand zu
Hand läuft oder unnütz im Kasten ruht . Du ,
Leser, bist der Mann , mitzuhelfen , daß sich
die deutsche wirtschaftliche Rüstung immer
mächtiger gestalte . Welchem Stande Du auch
angehören mögest , erkenne, daß es eine für-
wahr heilige Pflicht ist , in dieser Zeit der
Anspannung aller Kräfte das Gold zu
sammeln , um es der Reichsbank zu
bringen , wo allein es nutzbringend wiÄt
und dem Vaterlande dienstbar gemacht wird .

Darum :
Zur Reichsbank mit dem Golde !

Man gebe dem Vaterlande , was des Vater¬
landes itz !

Die große Zeit duldet kein kleinlich denkendes
Geschlecht !

Sämtliche Postanstalten im DeutschenReiche
sind verpflichtet , Goldmünzen in Papiergeld
umzuwechselnund an die Reichsbank abzuliefern .

Verschiedenes .
— Auf dem westlichen Kriegsschauplatz

erlitt der Generalmajor von Mayer von
der bayrischen Armee durch den Stahlpfeil
eines französischenFliegers den Tod . Der Pfeil
durchschlug den Helm und bohrte sich tief in
den Kopf.

— In OstpreußeÄtrat ungewöhnlich
milde Witterung ein . Der Oberpräsident dieser
Provinz ermahnt in einem Aufruf die über
das Reich verstreuten Flüchtlinge , dem ost¬
preußischen Namen in der Fremde Ehre zu
machen. „ Vergeht nicht, daß ihr Gäste seid
und erweist euch durch willige Hilfeleistungen
und durch gefälliges und freundliches Verhalten
gegen eure Quartiergeber dankbar für die euch
erwiesene Hilfe . Wenn alle Ostpreußen ihrer
Heimat treu bleiben , wird es unserer gemein¬
samen Arbeit gelingen , Ostpreußen zu neuer ,
schönerer Blüte als vor dem Krieg wieder er¬
stehen zu lassen. Das walte Gott .

"
— Entgegen anderen Nachrichten erhält der

bayrische Landsturm keinen Weih¬
nachtsurlaub , wie das Kriegsministerium
feststellt.

— Die unverbesserliche Weiblich¬
keit . Wir entnehmen der „ Kreuzzeitung " fol¬
gende Meldung über einen Vorfall in Görlitz,
der sich im dortigen Gefangenenlager zuge¬
tragen hat . Man erhält davon durch folgende
Bekanntmachung Kenntnis : Die drei jungen
Damen , welche sich bewogen gefühlt haben ,
dem russischen Kriegsgefangenen Georg Hirsch¬
berg ihre Photographien zu übersenden , wer - -
den ersucht , sich dieselben aus dem Geschäfts¬
zimmer der Kommandantur des Gefangenen -



lageks Görlitz, Neue Kaserne , Zimmer 51 , ab-

zu
'
hölen , widrigenfalls ihre Namen veröffent¬

licht werden , v . Wietersheim , Oberst z . D .
und K mmandant .

— Ein sehr nützlicher Vorschlag ist
vom Schutzverband für deutschen Grundbesitz
gemacht worden . Es wurde angeregt , unbe¬
baute Ländereien in Berlin unentgeltlich zum
Anbau von Frühkartoffeln zur Ver¬
fügung zu stellen. Zu den Verhandlungen ,
die dieserhalb mit den zuständigen Organen
und landwirtschaftlichen Vertretungen zu führen
sind, wurde ein besonderer Ausschuß bestellt.
Es ist sehr zu hoffen , daß dieser Gedanke zur
Ausführung kommt und daß er dann auch
außerhalb Berlins Nachahmung findet .

— Hausinschriften im Kriegsjahr .
Unter dem Einfluß der großen weltgeschicht¬
lichen Ereignisse, die schon so manches halb¬
verschüttete edle Gut im deutschen Volke wieder
ans Tageslicht beförderten , entstand auch die
folgende hübsche Inschrift , die in Kassel der
Baumeister eines solchen fertiggestellten Hauses
seinem Werke zu Nutz und Frommen 'kommenden
Geschlechtern mit auf den Weg gegeben hat :

1914 .
In großer Zeit bin ich geschaffen,
Wo deutiche Art und deutsches Schwert
Sich gegen eine Welt in Waffen
In blut 'gem Kampfe neu bewahrt .

Es wäre hocherfreulich, wenn die liebe alte Sitte
der Hausinschriften sich wieder einbürgern würde .

Schuhmachers Notwehr .
Ein Stuttgarter Zunftgenosse von Hans

Sachs veröffentlicht im „N . Stuttg . Tagbl .
"

folgende herzbewegliche Verse :
Liebe Leute, laßt Euch sagen :
Leder hat stark aukgeschtagen ,
Nägel, Borsten, Gummi , Garn ,
Auch die Häute von den Farr 'n.
Leinen , Wolle , Filz und Papp ,
Alles wird erheblich knapp;
Faden, Schwärze, Oel und Fett
Steigen in dem Preis ganz nett .
Dies , nebst vielen andern Dingen
Ist bald nicht mehr zu erschwingen
Deshalb , liebes Publikum,
Nehmen Sie es . uns nicht krumm,
Wenn wir nun auch unsererseits
— 's ist uns sicher selbst ein Kreuz —
Wenn wir Schuhmacher es wagen,
Ein Geringes oufzuschlagen !

Neueste Telegramme.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 8 . Tez .

(Mitteilung der obersten Heeresleitung .) In
Flandern griffen gestern die Franzosen in
der Richtung östlich Langemarck an , sie
wurden zurückgeworfen und verloren etwa 200
Tote und 340 Gefangene . Unsere Artillerie
beschoß den Bahnhof Ipern zur Störung
feindlicher Truppenbewegungen .

Bei Arras wurden Fortschritte gemacht.
In der Gegend Souain - Perthes griffen
die Franzo en erneut ohne Erfolg an

Im Argon nenwalde versuchten die
Franzosen nach wochenlangem , rein passivem
Verhalten einige Vorstöße , sie wurden überall
abgewiesen. Dagegen nahmen die deutschen
Truppen wiederum einen wichtigen französischen
Stützpunkt durch Minensprengung . Der Gegner
erlitt starke Verluste an Gefallenen und Ver¬
schütteten. Außerdem machten wir 200 Ge¬
fangene .

Bei Apremont , südöstlich St . Mihiel ,
wurden mehrfach heftige Angriffe der Fran¬
zosen abgewiesen , ebenso auf dem Vogesen¬
kamm in der Gegend westlich Markirch .

An der ostpreußischen Grenze warf
unsere Kavallerie russische Kavallerie zurück
und machte 350 Gefangene .

Südlich der Weichsel in Nordpolen ent¬
wickeln sich unsere Operationen weiter .

In Südpolen wurden russische Angriffe
von österreichisch - ungarischen und unseren
Trup pen abgeschlagen._^

Unterstützt unsere Flieger . In Andenacht des
patriotischen Zweckes hat das Großh . Ministerium die
Ger ehmigung erteilt , daß die Lose der vom „Deutschen
Lustfahrerverband " für unsere Flieger zu veranstal¬
tenden Lotterie , deren Hauprzwhung diesen Monat
vom 28 . » 30 Dez mber stattfindet auch in Baden
verkauft werden dw fen Es kommen hierbei Gewinne
von Mark , 60 000, 30 000, 20 OM , 10 0000 zusammen
Mk 200 000, zur Ausspielung und find die 3 . Mark-
Lose als Weihnachtsgeschenk sehr geeignet. Die Gene-
ralageutur hat die Firma Moritz Herzberge rin
Mannheim übernommen und sind Lose durch diese
oder deren Verkaufsstellen zu beziehen .

WMllMlW llss zsiMIS WIM.
Samstag den IS . Dezember l . I . , vormittags S Uhr,

in der Schöbel 'schen Halle in Dur ^och . Aus Domänenwald Rittnert ,
Abt . 14, Palmer und 15, Tannenbuckel, nahe beim Rittnerthof : 2 Ster
buchene Nutzscheiter , 1,20 in lang , 416 Ster buchene Scheiter und
Rollen 1 .—111 . Kl . ; 2 Ster eichene , 17 Ster gemischte und 77 Ster
Nadelscheiter und Rollen ; 27 Ster buchene und 32 Ster gemischte
Prügel ; 1225 Stück buchene und 2365 Stück gemischte Wellen , sowie
Z Lose Schlagraum . Forstwart Bauer zeigt das Holz_

Garten - mH AuMiiiks - Verpachtung.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt am
Dienstag den 15 . ds . Mts ., nachmittags 5/ » Uhr,

im Rathaus — Zimmer Nr . 2 — einen Garten und einige Grund¬
stücke, in nächster Nähe der Stadt gelegen, öffentlich verpachten.

Durlach den 11 . Dezember 1914 .
Der crt

Als Mckmaßigste Liebesgabe siir die kalte Jahreszeit
sind Feldpostbriefe mit

WM - WMW Mil WN - VMMiN
(um ca . 20 Feldbecher kochend heiß zu machen) mit 24 . Tee¬

oder Kakao - Tabletten und Zucker . Preis ^ 2 .—
Allein erhältlich in der

Adler -DrogerieHauptstr 16 .

l-

Karitas

Danksagung .
Weihnachtsgaben :

Weissang jung 10 . — , Professor Weysser 3 . Gabe 20 —, von der Mädchen¬
klasse 5 d der Volksschule 1 Wechnachtsk -ste , F l Wilßer 3 Paar Socken , EndreS
V Brustbeu el , Martha Wagner l Weihnachtspaket , F >l. Hi,da Falkner 2 Paar
Socken , 5 Ohrenschützer , 1 Paar Kniewärmer , L>yscr jun . 3 Paar Hosenträger ,
4 Paar Pulswärmer , 4 Taschentücher, 4 Pakete Briefpapier , 5 Taschenmesser , 3 kl .
Bürstche-i , 2 Spiegel , 2 Schnupftabaksdosen, 6 Abreißkalender, 1 Spielkarte .

Frauenverein Grötzmgen 25 Paar Socken , 8 Hasenstlle , 6 gegerbte Felle,
33 Zigarren .

Allgemeine Gaben :
Goldschmidr l Hasenfell , Hermann Schaber 1 Hasensell , Ungenannt Tepviche,

Elise Merz l Weihnacht- Paket , Waldhüt , r Haid Grötzmgen l Teppich , Meyer
15 Liter Milche Hutt l Korb Salat , Metzger B -rr 4 Ochsenzungen , Metzger Geyer
2 Briesle , Frl Schanz 1 Hefenkranz. 1 Napfkuchen .

Wir danken herzlich für dieie Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

Hödel - VerLsul
.

Von heute bis Weihnachten

LV- 20 / « -, !, » «
auf fämtl Möbel u . AokAerartikel .

MüksLSisu » Livkvr
Gritznerstratze 1.

Allgemeine Kilfs - und Beratungsstelle für die
Angehörigen m strcr Keensmannschafteu .
Zentrale : Freiburg i. Br (Caritasstift ) , Belfortstratze 20 "Ms ,

Geöffnet Werktags vorm . 8 — 12 , nachm . 2 - 7 , Sonntags vorm . 11 — 1 Uhr.
Weitere Hilfsstellen sind errichtet :

HE für die Seegegend : Konstanz, Brückengafse 15 "HKS
Geöffnet Werktags vorm . 9 12, nachm . 4— 7 , Sonntags vorm . 11 —12 Uhr,
WWk' für Mittel - und Unterbaden: Karlsruhe Schützenstratze 39
Geöffnet Werktags vorm . 8 — 10, nachm . 12 4, Sonntags vorm . 10— 12 Uhr.

Die Hilfsst- llen stehen allen Angehörigen unserer Hceresmannschaften in
-.ganz Baden ohne Unterschied der »omession unentgeltlich zur Verfügung :

1 . zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Rechts - und sonstigen An¬
gelegenheiten;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
3 zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4 . zur Unterbringung der Frauen und Kinder auf dem Lande ;
5 zur Uebermitllung von Briefen und Gabrn an Soldaten und deren

Angehörige.
Freiburg i . Br ., den 7 . August 1914 .

Der Direktor - es Laritasltifts :
_ Prälat vr . Werthmann ._

Ländle s warme StrumpWoner
sind als Feldpostbriefe verfendbar . Ein Strümpfezerreißen ist aus¬
geschlossen . Zu haben bei Schuhmachermstr . Stiefel , Hauptstr . 2l , Fa .
A. Schindel jr. . Hauptstr . 88 , A Burkhardt , Hauptstr . 22 , M . Ländle.
Kronenstr . 12 III . Man achte auf den Stempel v .k .ü .lll . 611334 .

Weihnachts - Ausstellung!
Die schönste Weihnachtsfreude bereiten Eltern ihren Kindern

zweifellos durch

mechanische Spielwaren
und bringe mein reichhaltiges Lager in Erinnerung . Empfehle als
solche : Dampfmaschinen , Heitzluftmotore , Transmissionen ,
Betriebsmodelle , Elektromotore , Dynamos , Elemente , Glüh¬
lampen , Taschenlampen . Dynamobile , Elektrisiermaschine »,
elektrischeBahnen , sowie Federbahnen , Luftschiffe, Soldaten re.

Diese Artikel sini) nicht nur lehrreich , sondern auch sinnreich.
Ersatzteile und Reparaturen billig bei

F» ,, », */ , . UUIsirche 2.
^ Kro«v8 ^

in allen Preislagen .

Lälsr-lbogei'is ^ vbvr .



Probieren zeht «ber Studieren!

OriMg .1-
Z -sicLkl - üsseLLM

zur Selbstbereitung feinster Liköre ,
Branntweine , alkoholfreier Ge¬
tränke . Echt zu haben in der

Adler-Drogerie Lugusl keler,
_ Havptftratze 16_

Sch ußfrisches Wild !

im Allsschnilt

— ganz «nö zerlegt —
zgl

'
mkii, WSinlkN

Echnepsk »
8ii»se , Wen, mix. Hahne»

Bkaufekchen
Ha». SchelWt. Kabiian,

Merlans , Roljnngea
empstehlt

»slm »mW
_ Hoflieferant _
Nttkaviler ZmetschgeWaffer ,
garantiert prima Qualität , per
Liter2 .20,bei Mehrabnahme billiger .
GuK. Müller . Moltkekr « , 3 St

Tafetiipfei ,
in verschiedenen Sorten und Preis¬
lagen , empfiehlt zu billigen Tages¬
preisen

I . Rater , Herrenstraße 16

W
-

W
Frisch eingetroffen :

Zr . MUS Uhrsalj ' Wee
Tr . Puck

's Mr-Vsnanen-
Allei'nige

^
Nicderlage

A« k>-U«in!k Äl Lchichr .
M »

Ein bereits neuer guter Zimmer-
Ofen wegen Platzmangels billig zu
verkaufen , ebenso ein zusammen¬
legbarer Waschständer .

Gustav Müller . Moltkestraße 6

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten mit , daß unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel

'

» MM »
Reservist in« 1. Bad. Leibgrrnabier -Neginrent Nr. ssvy
im Alter von 24 . Jahren im Kampfe fürs Vaterland den
Heldentod gestorben ist.

Durlach den 12 . Dezember 1914 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

kamMv krikäried Vernieter ,

1 °oüss ^ » Lvigs .
Freunden und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
Gatte , Vater , Großvater , Schwiegervater
und Onkel

W » z« . S«
Bürstenhär - ler

heute nacht V« 2 Uhr nach längerem Leiden
sanft verschieden ist .

Durlach den 11 . Dezember 1914 .
Im Name » der trauernde » Hinterbliebenen :

Fkllll » rsbvttv LIr» ,iete und Tsihtkl.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm . 3 Uhr statt .

Bäcker - Bereinigung Durlach.
Zur Aufklärung unserer Kundschaft !

Siegreich stehen unsere Truppen draußen im Felde und bestehtdie Hoffnung unserer Feinde darin , durch die Länge des Krieges unserVolk aushungern zu lassen .
Um mit den vorhandenen Vorräten an Getreide und Mehl auS-

reichen zu können , wurden vom hohen Bundesrat in weiser Voraus¬
sicht Verordnungen erlassen , welche den Verbrauch mit Mehl undBrot regeln .

Infolgedessen sind unsere Mitglieder gezwungen , von jetzt ab
die Bäckerei zu vereinfachen und die Herstellung einzelner Gebäcks¬
arten in Wegfall kommen zu lassen.

Da wir Roggenmehl unter die Weißware nehmen müssen , wirddie Ware etwas unansehnlicher und kleiner.
Wir ersuchen daher unsere verehrliche Kundschaft, unter den ge¬

gebenen Verhältnissen Rücksicht walten zu lassen , wenn das Gebäck
nicht wie bisher allen ihren Wünschen entspricht.

Prima junges Hammelfleisch
empfiehlt

HVNK kndlSi ' , Wchg rei u . Wurstlerei,
tzavptstratz« 26 Telephon 224

S »
'
ev-«—»
c«

»
r/2

es
c«
S

-M-««

«

«v
rs
e«' s?

klMh -lMW
heißt dieser Stuhl .

Große Auswahl!
Lin nützliches praktisches lvcih -

nachtsgescbenk
schon von Mark 6 . 50 an .

VlOLALurVkstÄ.kls schon von Mark 2 50 an
verstellbar , mit Einrichtung von 3 75 an
mit Gummi von Mark 6 75 an

I .Vll;srvA '8'0LL, starke Aussührung
in allen Arten und zu allen Zwecken

empfiehlt

^örg, Karlsruhe, Amalienstr. 59
nächst dem Aaiserplatz . - - — . —

LirsriA s?ss11s VsclisriiiriZf , — Verrrrris ^ s

L?
L
SS.cv-4

VS
cscv
s

« s

Darasubmäsu
von größter VVeieblieit; be-

gU6wsttz8 Tragen .
^öler - Drogerie August ?eter

IsLÄGIL
mit 3 - Zimmer - Wohnung in der
Hauptstraße auf 1 . April zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 469
an die Expedition dieses Blattes .

ll ll l!
eingetroffen .

Stück 10 Pfennig

ft^ vächttche,
^

TchMkMt

bessern sich schnell durch Kalk - Lebertran
( 1 Eßlöffel voll inS Futter ) Bewährte »
Borbeugemittel gegen Ferkclsterbcn .

Liter ^ 1 .10.

Ferner empfehle :
— Suilloi -----

hervorragendes Mast - u . Aufzuchtmittel
für Schweine und Kälber .

kutt»rllnoviienmei»l
krovkmsnn's kskrsalr- fiuitsritslic

ksibsrmsdl «1«.
^ cils rärogvris ^ stsr .

hicez» «in« Veilag«.

Im Schneiden u Nusputze « von
Zwerchobst, Hochstämmen

und Beerenobst
empfiehlt sich
Karl Sklln, KLrlNtt, ZK .

Zwei AeLer
sind zu verpachten
_ Hauptstraße 46 .
FllW. Werk. malchWige Fm

sucht Monatsstelle in nur besserem
Haus . Offerten unter Nr . 470 au
die Expedition dieses Blattes .

Gut möbliertes Zimmer,in schöner freier Lage , an Herrnoder Fräulein auf 1 . Januar zuvermieten .
Weingartenerstr . 48 , 2 St l

Schöne 3 - Zimmerwvhnung mit
Balkon und reichlichem Zubehör ,
sowie Anteil an der Waschküche und
Trockenplatz auf 1 . April zu ver-
mieten Roonstraße 4, 1 . St .

Schöne Mansardenwohnung von
3 Zimmern nebst allem Zugehör
auf 1 . April zu vermieten
_ Gartenstratze S.

Eine Wohnung von 2 großen
Zimmern mit Zubehör sofort oder
später zu vermieten

Weingarterstratze 29 .
2 freundliche 2 -Zimmer -Woh -

nuitgeu mit allem Zugehör sind
sofort oder auf 1 . April 1915 an
ruhige Leute zu vermieten'

_ Herrenstraße 27 .
Zwei anständige Arbeiter können

Wohnung erhalten
Jmberstratze 2 .

I lsgrr «aä Mkslra. I
Schweinefleisch,

keine Notschlachtung , ist morgen
von 8 Uhr ab zu haben

Pfinzstraffe 79 -



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Nr . 291 . Samstag , 12 Dezember 1914 .

Gebe gerne unentgeltlich Auskunft ,
wie ich in kurzer Zeit von meiner
Krankheit Epilepsie , Fallsucht ,
Krampf u Nervenleiden geheilt
wurde und jetzt über drei Jahre
vollständig gesund bin

Herrmann Trapp,
Runkel a. v. Lahn (Hessen) .

(Rückporto beifügen) .

8 » rlb
Irtilsel
Wandeln

Psund 1,50 und

1 . 70

Wostnen
Pfund 40 Pfg .

und oo Pfg.

Sultaninen
Pfund 1 ,

Gorintljen
Pfund 40 Pfg'

E>rangeat
'/« Pfund 18 Pfg-

Gitronat
V, Pfund 20 Pfg

Kitronen
feinste gelbe Ware

Stück EÜ und 6 Pfg ^

Kokspreise.
Die Preise für Gaskoks sind für die Zeit von jetzt ab bis Ende

Dezember wie folgt festgesetzt :
Für Stückkoks (für Zentralheizungen geeignet) 1 .1V ^ pro 1 Ztr .

„ Nnhkoks (für Zimmerösen und Herdbrand ) 1.2V „ „ 1 ,
ab Gaswerk .

Die Abgabe von Koks erfolgt jeden Werktag
von 9— 11 Uhr vormittags und

„ 3—5 „ nachmittags .
Durlach den 2 . Dezember 1914 .

Släöt Kaswevü .

Empfehle in schöner Auswahl zu billigsten Preisen

_ >,
^ vllvriinvi »

MS

öjährig . bester Stärkungswein
Flasche ca . Vt Liter ^ 1 .50
bei 3 Flaschen ^ 1 40 in der
Adlerdrogerie Kug . pekee ' .

Alte Wollfachen
werden zu dauerhaften Herren -
und Damenkleiderstoffen billig um¬
gearbeitet in erster oberhessischen
Wollweberei . Auskunft mit Muster¬
vorlage durch Frau K . Menger ,
Durlach , Baseltvrstraße 27 , 2 . St .

kelr - Nm
jsäsr Lrtz . Usussbs kormsn .

IU § 6risVlsrIcst :ä.t1:s VrnLnüsrnngsn .

^ .ÄolL 1 >inll « » lL « li , kolMuus ,
Larlsrubo — 191 Lrnsei -stimüv .

Ml»«;« ssvie !
Empfehle mein

großes Aager in Resten
für Aleider , Blasen , Hemden , Schürzen ,
Bettbezüge « sw . zu bekannt billigen Preisen.

SALS1;K,V R,AHiio1r , ZägerftraKe 10.

^ stugv 8t L kmil filktsn
^ ^ Xoklvnksncklung — keeckerei ^ ^

— Xsrisruk« - knsinksken —
klekirircke Krsnen - Anlagan , Verlacke - Sellcken , 8iebwei -ke
----- ------ ----- "kslspboo Xr . 129 Ullä 5624 - - - - —

ewxkeblen in bester tzuslität Ll «» k8 , Kr1k «t8 jeg-
lieber 4.rt kür Inäustrie - uack Dausbrauä ru äen billigsten kreisen .

4 - 8 rllcdIeiäelläe 4 >

Nein Li-uebbancl obne kecker , eigenes 8xstem , aueb
bei Naebt tragbar , bietet äie grösste krleiobterung unä bält jecken Lrueb
rurüeb . Leit »- « ackl <Aer » «IeIi » It «e . kang
jübrige krkabrang , reelle Leäisoung . Lin ivieäer selbst mit Mistern av -
rresenä in llarlsrube Dienstag cken 15 . Dezember , von 9 —1 Ilbr ,
im Dvtvl rur 8onne , Lreurstrasse 33 .

LMrß.-8MiM Lugen rrei,81uttgar1,LryM8tr 46

Jelze
— bekannt billigste Preise . —

Angehörige v. Kriegern Extra-Rabatt.
Mäntel stklluellö billig
Kostüme von 12 . 00 an
Blusen von 0 .05 an
Kostümröcke von 1 .85 an
Kindermäntel i r» allen
Wetterkapes / Größe«
Karlsruhe . Wilhelmstr. 34 . lTr.

Keine Ladenspesen, billigste Preise .

Cine Kolksuahruug I . Nauges
ist I8vIi » eLee ' «> Hskeee » « » «
mit Zucker , 1 Pfund für ea 70 Taffen
ausreichend 70 H D - rsebe ist aus
feinsten Rohmaterialien hrr ^estellt
und hat folger- de Vorzüge : leicht
verdarb ch , hoher Nährwert , nur
Quali ät , keine Ausstattung , ein
jachste Zubereitung u . außerordent¬
lich billig Erhältlich in Paketen
L 70 und 35 H nur bei
Jul . Scharfer , Blumeo -DkMie

Durlach . Hauptstraße 4 .

b>nn 8ie in einem 6e-
sedükd xexen llastsn ,
SsiserLvit , Lsnvb-

sbustvn , Vsrsodlvim -
Allg, Latarrb ,

i Lvdnlsrrelläsn llals ,
nlsVorbengnngswittel

xexe» LrtältunAen

< i> mit äen 3 Vannvn tanken,
ännn Mn»« seäes ?»tet rn 80 kkx . nnä seäe
Dose rn 50 0tz . , Xriexepnctnnx 15 ?k§ , äie
8oi>utrmnrts31°»INSU trsLen . Oie millivnen-
kack bevnkrtsn Lsiser 's Srnst -0»riunsll«ll
sinä niemals olle» rn linden Hüten 8is sied
vor tineliLliinnnxsnnnä äew wertlosen Lllcder-
renx . Ln linken dei

?»nl Vogel, Oontrnl -broxerie .
Llkreä Sodsl , bö» ennpotkete .
Lagnst ?eter, ^ä>er- l) i oxei is.
ällllvs LedLSter, Llnwen-Vroxvrie.

flr Mülle «ml (M!
'
rasedeulampeu
Ullä Lr8Al2l6ll6

empfiehlt als Weihnachts -Ge¬
schenke in nur frischer Ware und

großer Auswahl

_ Hauptstraße 11 ._
Die Sorge siir die Kleidung

fällt jetzt mehr als je der Frau zu.
Neuherstellung und Abäudern von
Kleidern ist mit Hilfe des Favorit -
Modenalbuins , Preis nur 60 Pfg . ,
u . d . Favorit - Schnitte für jeder¬
mann bequem möglich. Erhältlich
bei H . Holtermann , Durlach ,
14_ Hauptstraße 50 ._

Rohrsessel jeder Art
werden dauerhaft und billig ge¬
flochten von

Hermann Hartwig. Sesselmacher,
Grötzingerstr . 21 , Eing . Werderstr .

Woyuungs -Gt 'such .:
Gesucht von einzelner Dame

2 - bis 3 - Zimmer - Wohnung auf
1 . April . Offerten unter Nr . 468
an die Expedition dieses Blattes '

Wohnung von 2 Zimmern
und Zngehör sofort oder später zu
vermieten Aue , Waldhornstr . 74.
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, Krötrülge «

gegküüder von
klarmkued .

LMb SonutnUs dis 7 Vvr xsöSnst : .
-WH

Hi rschtif wov" " '
bestehend aus 6—7 Zimmern mit
Bad und allem Zubehör sowie Gar¬
tenanteil, an ruhige Familie zu ver¬
mieten auf 1 . April oder p . sofort ,
Lu erfragen

Hauptstraße 73, parterre
Aue .

Eine schöne Wohnung von
4 —5 Zimmern in einem rühmen
Hause , mit Wasser u . Gasleitung
und sonstigem Zugehör , , ist ans
1 . April zu vermieten . Auch kann
auf Wunsch ein Stück Garten ab¬
gegeben werden . Zu erfragen

Lindenstraße 15, 3 St ,
VrUen - Wohnttu

Moderne fruindl 4 Km u reläü , >
Lubeh . an ruhige Mm ev , sviorr D
z , vermieten Uhmnditr 6

Mein Laden in der Bäderstr §>
und zwei 1 - Zimmer - Wohnungen Z
sind sofort zu vermieten ,

H . Kleiber, Hauptstr , 17 .
2 - Zimmerwshnung sofort

oder später zu vermied n , Wune
eine 3 - Zimmerwohnung i ,
1 . April Roonstraße 4 , l , Sr

MiiMirhe ''^» lböiWohWiü.
bestehend aus 3 Zimmern mit sämt¬
lichem Zubehör, ist an eine rulnge
Familie aus 1. April zu ver¬
mieten. Näheres

Herrenstr . 28, 2 Stock
A u e.

Eine schöne 3 - Z>mmer-Wohuuug
mit allem Zubehör ist auf 1 , stau ,
1915 zu vermieten Kaiserstraße 14
Alles nähere Kaiserstraße 97 .

Friedrichftratze 8 m eine
Wohnung von 2 Zimmern im
1 . Stock auf 1 . Januar oder später
zu vermieten

l » . Lader , Larlaed WrüiMLtstiiM «
_ _ 1 /»»V» »̂ »»4

— ^ sri ) 27ilL

pfinrstr. 34 36 ,

empliskit s !ls Sorten
L . ^ Ä « vkÄ .rrÄmo »rird « m ; L feir n

. .
.

L.nfsrt1 §nn § ln knrrsstsr reist

kssilisnr -IhMtsi
in llurlsek im grünem ^ot.

Kar Zauntag . i3 . vsrsmdsr 1914
Iinniit« rlu oi tiru von » nebln . 2 I »i >i nbt-n«i8 11 lilie :
Ksur besouäers söLsutioueH« unter gröLtsr I-ebsusgeiskr erreiedts

4osvin « « n « ssan1o K« 1nskn »« n

t/eißi aoßlkll .
vsr vruwkü ksdeimvis. vrsm ».
81äk -ßkr sl» Svöiloß Kolmes. Lamssi«.
vss kebol äer kModt. vr»m ».
2ur reelilkü Lstt vr»m->.
vis Amsriziavisellell käUs . «»tursLiu -iuue .
LleillglllksbrilLÄtloll. Illäustrietilm.

Eine 3 -Zimmerwohnung Mil
allem Zubehör ist sofort oder ipäler
zu vermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .
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KNasserLampk , ÜMpwr . 32 .

von 30—150 em mit und ohne
Töpfe empfiehlt

LT Msier
Baseltorstratze 3.

SN
'

sind das beste Erwerbsmittel
für alleinstehende Personen .
Gründl, Unterricht gratis im Hause.
Günstige Zahlungsbedingungen.

Nähinaschinen- u , Fahrrad manufakt .
Heidelberg, Leopoldstr . 17.

Brot - u Weißmehl
empfiehlt fortwährend zu äußerst
billigen Tagespreisen

L ^ rL 2o11or
Tel . 182 — Mittelstraße IS.

Karlsruher Allee 9 im 2
u , 3 . Stock je 4 Zimmer,
Küche , Bad rc .

Auerstr. 7, parterre, 3 Zim¬
mer u , Küche rc .

Auerstr. 7, 4 . St . , 1 Zim¬
mer u . Küche , alles sofort
oder später zu vermieten ,

ll . V . iioimsnn , Xsrlsrichs,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

Schöne 3 - Zimmerwohnung
ohne Gegenüber , ist aus 1 . April
zn vermieten . Näheres in der Ex-
pedition dieses Blattes .

Pfinzstratze 44 ist auf 1 . April
eine 4-Zimmerwohnung mit allein
Zubehör zu vermieten .
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